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Beilage 
Betreff: 
Bebauungsplan Nr. 4669 „Altholzverbrennung“ für ein Gebiet zwischen der Sandreuthstraße, 
dem Frankenschnellweg und der Bahnstrecke Nürnberg-Schwabach 
Einleitung und frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
 

Entscheidungsvorlage 
 
 
Ausgangssituation 
Anlass des durchzuführenden Bebauungsplanverfahrens ist die Absicht des Investors auf seinem 
Firmengelände in Nürnberg Sandreuth eine Altholzverbrennungsanlage zur Erzeugung von 
Dampf zu errichten, der zur Fernwärmeversorgung und Stromerzeugung genutzt wird. 
 
Die geplante Anlage trägt im Wesentlichen zur Verbesserung der Abfallwirtschaft der Stadt 
Nürnberg bei. In der gesamten Region kann der Abfallstoff „Altholz“ derzeit nur unzureichend 
einer Abfallbeseitigung zugeführt werden. Die städtische Müllverbrennungsanlage kann dieses 
Material aus Kapazitätsgründen nicht aufnehmen. Im Umkreis von ca. 85 km stehen keine 
entsprechenden Entsorgungsanlagen für diesen Abfallstoff zur Verfügung. In der Praxis wird 
heute ein großer Anteil aus der Metropolregion bis nach Frankfurt am Main (230 km) und Leipzig 
(290 km) verbracht. Durch die Errichtung der Altholzverbrennungsanlage wird eine ortsnahe 
Abfallverwertung und Abfallbeseitigung geschaffen. 
 
 
Kosten 
Mit dem Vorhabenträger wird ein städtebaulicher Vertrag geschlossen. Auf die Stadt Nürnberg 
kommen voraussichtlich keine Kosten zu.  
 
 
Zeitliche Umsetzung 
Nach erfolgtem Beschluss im Stadtplanungsausschuss soll die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange durchgeführt werden.  
 
 
Fazit 
Der Bebauungsplan Nr. 4669 „Altholzverbrennung“ soll eingeleitet und die frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung beschlossen werden. Mit dem Bebauungsplan kann eine Verbesserung 
für die Abfallwirtschaft in Nürnberg erreicht werden.  
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